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.BIETER HEIMATBLÄTTER

Vierteljährliche Beilage zum L a n d s c h ä f 11 e r
Nr. 1 15. Jahrgang März 1950

Baselbieterlied.
Von Gottfried Möhler, Lehrer, f 1937. *)

Vom Ergolz- bis zum Rheinesstrand,
Vom Belchen bis zum Blauen,
Da dehnt sich aus mein Heimatland
Mit Rebgeländ und Auen.

Von sanftgewölbten Bergeshöhn,
Geschmückt mit Buchenhallen,
Die Bächlein hell mit Lustgetön
Zum Tale niederwallen.

Und durch der Wälder dunkles Grün
Im goldnen Sonnenschimmer
Erheben sich auf Felsen kühn
Der Burgen öde Trümmer.

Tm Tale wohnt auf freiem Gut
Ein Völklein reg' und wacker,
Das wirkt und schaffet wohlgemut
Am Webstuhl und im Acker.

Da steht mein liebes Vaterhaus
Am klaren Wiesenbache;
Da geh' ich fröhlich ein und ans
Luid singe, scherz' und lache.

Mein Baselbiet, mein Heimatland,
Dir weih' ich meine Lieder,
Gott schütze dich mit starker Hand,

* Und alle deine Brüder!

*) Aus einer Schulaufführung «Zum Eintritt Basels in den Schweizerbund
1501—1901 », Sissach 1901.
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